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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein mit ei-
nem Bild versehenes, für Licht durchscheinendes La-
minat, Verfahren für die Herstellung eines solchen 
Laminats und die Verwendung eines solchen Lami-
nats, um eine Fensterscheibe oder ein Fenster mit ei-
nem Bild zu versehen.

[0002] Ein solches Laminat ist im Stand der Technik 
bekannt. Dieses Laminat besteht aus einer Schicht, 
die im wesentlichen durchscheinend für Licht ist und 
auf einer Seite mit einer im wesentlichen hellen Be-
druckseite – das heißt, einer im wesentlichen weißen 
Bedruckseite – versehen ist, auf welche ein Bild posi-
tiv gedruckt ist, und auf der anderen Seite mit einer 
im wesentlichen dunklen Schicht, – das heißt, einer 
im wesentlichen schwarzen Schicht –, versehen ist. 
Auf die im wesentlichen dunkle Schicht wird eine 
Klebschicht aufgebracht und darauf wird eine 
Schutzschicht aufgebracht, um die Klebschicht zu 
schützen. Die Herstellung von solchen Laminaten 
und anderen Laminaten ist in dem Fachgebiet be-
kannt und wird ausgeführt, indem eine Klebschicht 
oder eine Schicht aus Kleber zwischen den beiden 
Schichten aufgebracht wird, oder indem vorderhand 
eine der Schichten mit einer solchen Klebschicht 
oder Schicht aus Kleber versehen wird. Das gesamte 
Laminat wird mit Perforationen versehen, bevor das 
Bild auf die im wesentlichen helle Bedruckseite ge-
druckt wird, wodurch das Laminat im wesentlichen 
durchscheinend für Licht ist. Nach Entfernung der 
Schutzschicht kann das Laminat zum Beispiel auf 
eine Fensterscheibe oder ein Fenster von zum Bei-
spiel einem Bus oder Zug aufgeklebt werden, wobei 
das Bild von außerhalb des Busses oder Zugs er-
kennbar ist und die Passagiere in dem Bus oder Zug 
in der Lage sind, durch die Fensterscheibe und das 
Laminat auf die Umgebung zu schauen.

[0003] Jedoch hat ein solches Laminat gemäß dem 
Stand der Technik Nachteile. Erstens ist es notwen-
dig, dass das Laminat auf der Seite, wo sich das Bild 
befindet, mit einer im wesentlichen für Licht durch-
scheinenden Schutzschicht versehen wird, so dass 
das Bild davor bewahrt wird, schmutzig und in Folge 
dessen nicht mehr richtig erkennbar zu werden. Pas-
santen sind auch leicht in der Lage, das Bild von dem 
Fenster oder der Fensterscheibe abzureißen, insbe-
sondere wenn diese Fensterscheibe oder dieses 
Fenster leicht zugänglich ist. Überdies ist das auf sol-
che Laminate aufgebrachte Bild von mäßiger Quali-
tät, weil es in der Regel mittels Siebdruck oder digita-
lem Druck aufgebracht wird.

[0004] EP A 170.472 offenbart transparente oder 
durchscheinende Tafeln, die ein lichtdurchlässiges 
Material und ein Silhouettenmuster umfassen, wobei 
das Silhouettenmuster ein undurchsichtiges Material 
umfasst, welches die Tafel in eine Vielzahl von un-

durchsichtigen Flächen und eine Vielzahl von durch-
scheinenden Flächen unterteilt, wobei ein Bild auf 
das Silhouettenmuster aufgedruckt wird, so dass das 
Bild im wesentlichen nur von einer Seite der Tafel aus 
sichtbar ist und wobei die Tafel von beiden Richtun-
gen aus Durchblick durch die Tafel gewährt.

[0005] WO 02/03108 offenbart eine Bildanzeige-
platte, umfassend eine Bildschicht mit einer Vielzahl 
von Durchgangslöchern, und eine durchsichtige 
Klebfolie, deren Oberfläche an der Bildschicht fixiert 
wird, und deren rückwärtige Oberfläche dazu ver-
wendet wird, die Bildschicht mit einem Adhärenden 
zu verbinden. Die Bildschicht umfasst eine Deckfolie 
mit der ersten dunklen Deckschicht und der zweiten 
weißen Deckschicht, und eine Bilderzeugungs-
schicht, deren Oberfläche auf der rückwärtigen Ober-
fläche der zweiten Deckschicht angebracht ist. Die 
Deckwirkungen einer Deckfolie werden durch die Zu-
nahme der Dicke der ersten und zweiten Deckschicht 
erhöht, und gleichzeitig wird der Weißheitsgrad der 
zweiten Deckschicht erhöht. Bei der Bildanzeigeplat-
te liegt die Dicke der ersten Deckschicht in einem Be-
reich von zwischen 20 bis 100 μm. Die Klebfolie um-
fasst die erste durchsichtige Klebschicht, welche auf 
die Bildschicht geklebt wird, und die zweite durch-
sichtige Klebschicht, die dazu verwendet wird, die 
Bildschicht mit dem Adhärenden zu verbinden, und 
die Klebfolie hat kein Durchgangsloch, welches mit ir-
gendeinem der Durchgangslöcher der Bildschicht in 
Verbindung steht.

[0006] Die vorliegende Erfindung stellt eine Lösung 
für dieses Problem bereit und betrifft daher ein Lami-
nat gemäß Anspruch 1.

[0007] Eine erste bevorzugte Ausführungsform der 
Erfindung ist ein Laminat, das eine erste Schicht (a) 
und eine zweite Schicht (b) umfasst, wobei die 
Schicht (a) eine Seite hat, die im wesentlichen von 
dunkler Farbe – das heißt, vorzugsweise im wesent-
lichen schwarz ist –, und eine Seite, die im wesentli-
chen von heller Farbe, – das heißt, vorzugsweise im 
wesentlichen weiß ist –, und die zweite Schicht (b), 
die im wesentlichen durchscheinend für Licht ist, mit 
einem Bild als ein Spiegelbild versehen ist und wobei 
diese Seite der zweiten Schicht (b), – das heißt, die 
Seite, auf welche das Bild aufgebracht wurde – in 
Kontakt mit der Seite der ersten Schicht (a) ist, die im 
wesentlichen von heller Farbe ist. Gemäß dieser ers-
ten Ausführungsform ist die Reihenfolge von der Sei-
te des Betrachters aus gesehen – von der Seite aus, 
auf welcher das Bild erkannt werden kann –: (1) 
Schicht (b), (2) Bild, (3) Seite der Schicht (a), die im 
wesentlichen von heller Farbe ist, (4) Seite der 
Schicht (a), die im wesentlichen von dunkler Farbe 
ist. Die Seite der Schicht (b), auf welcher kein Bild ist, 
ist vorzugsweise ebenfalls mit einer Klebschicht ver-
sehen, so dass das Laminat auf ein Substrat aufge-
bracht werden kann. Der Erwerber eines Laminats 
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gemäß dieser Ausführungsform kann dieses Laminat 
auf die innere Seite von einem Fenster oder einer 
Fensterscheibe aufbringen, wonach durch beide 
Schichten (a) und (b) mittels Schneiden Einschnitte 
gemacht werden und die ausgeschnittenen Teile ent-
fernt werden können.

[0008] Eine zweite bevorzugte Ausführungsform 
der Erfindung ist ein Laminat, das eine Schicht (a) 
umfasst, die entweder vor oder nach dem Bedrucken 
mit Schnittlinien versehen wird, wobei die Schicht (a) 
eine Seite hat, die im wesentlichen von dunkler Farbe 
– das heißt, vorzugsweise im wesentlichen schwarz 
ist –, und eine Seite, die im wesentlichen von heller 
Farbe, – das heißt, vorzugsweise im wesentlichen 
weiß ist –, wobei diejenige Seite dieser Schicht (a), 
die im wesentlichen von heller Farbe ist, mit einem 
positiven Bild versehen wird, und die andere Seite 
der ersten Schicht (a) – das heißt, die Seite die im we-
sentlichen von dunkler Farbe ist –, eine Klebschicht 
aufweist. Gemäß dieser zweiten Ausführungsform ist 
die Reihenfolge von der Betrachtungsseite aus gese-
hen – von derjenigen Seite aus, auf welcher das Bild 
erkannt werden kann –: (1) Bild, (2) Seite der Schicht 
(a), die im wesentlichen von heller Farbe ist, (3) Seite 
der Schicht (a), die im wesentlichen von dunkler Far-
be ist, (4) eine Klebschicht. Ein Erwerber eines Lami-
nats gemäß dieser zweiten Ausführungsform kann 
dieses Laminat auf die äußere Seite von einem Fens-
ter oder einer Fensterscheibe aufbringen, wonach 
die ausgeschnittenen Teile dann entfernt werden 
können. Den Fachleuten wird ersichtlich sein, dass 
gemäß dieser zweiten Ausführungsform die Schnittli-
nien im Voraus gemacht werden können, das heißt 
vor dem Aufdrucken des Bildes. Dies kann jedoch 
später, oder sogar nachdem das Laminat auf die äu-
ßere Seite von einem Fenster oder einer Fenster-
scheibe aufgebracht wurde, durchgeführt werden.

[0009] Gemäß der ersten Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist es bevorzugt, dass die erste 
Schicht (a) auf der Seite, die in Kontakt mit der zwei-
ten Schicht (b) ist, das heißt der Seite der Schicht (a) 
von im wesentlichen heller Farbe, mit einer Kleb-
schicht (c) versehen ist, so dass die Schichten (a) 
und (b) aneinander kleben. Diese erste Ausführungs-
form ist demnach wie folgt aufgebaut: 

(1) Klebschicht, sodass das Laminat auf ein Sub-
strat aufgebracht werden kann,
(2) Schicht (b)
(3) Bild im Spiegelbild
(4) Klebschicht (c)
(5) Seite der Schicht (a), die im wesentlichen von 
heller Farbe ist, und
(6) Seite der Schicht (a), die im wesentlichen von 
dunkler Farbe ist.

[0010] Diese erste Ausführungsform kann zum Bei-
spiel in geeigneter Weise auf die innere Seite von ei-
nem Fenster oder einer Fensterscheibe aufgebracht 

werden, zum Beispiel von einem Ladenfenster, wie 
vorstehend beschrieben. Dies hat den Vorteil, dass 
das Bild, das dann auf das Laminat aufgebracht wur-
de, von dem Publikum außerhalb des Ladens erkannt 
werden kann, während Kunden und Ladenpersonal 
das Publikum durch das Laminat hindurch sehen 
können.

[0011] Gemäß der zweiten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung ist es bevorzugt, dass die 
Schicht (a) auf der Seite, die von im wesentlichen hel-
ler Farbe ist, eine Klebschicht aufweist. Diese zweite 
Ausführungsform ist demnach wie folgt aufgebaut: 

(1) Klebschicht (c),
(2) Seite der Schicht (a), die im wesentlichen von 
dunkler Farbe ist,
(3) Seite der Schicht (a), die im wesentlichen von 
heller Farbe ist,
(4) ein positives Bild.

[0012] Diese Ausführungsform kann zum Beispiel in 
geeigneter Weise auf eine Fensterscheibe oder ein 
Fenster aufgebracht werden, das nicht leicht zugäng-
lich ist, wie man das im Fall von Bussen und Zügen 
gewohnt ist, so dass das Laminat nicht leicht von der 
Fensterscheibe oder dem Fenster abgerissen wer-
den kann. Der Vorteil von dieser zweiten Ausfüh-
rungsform gegenüber der ersten Ausführungsform 
ist, dass Passagiere in dem Bus oder dem Zug nicht 
in der Lage sind, das Laminat zu verkratzen oder die-
ses auf andere Weise zu beschädigen.

[0013] Gemäß der Erfindung ist jedoch die erste 
Ausführungsform gegenüber der zweiten Ausfüh-
rungsform bevorzugt.

[0014] Bevor das Laminat aufgebracht wird, das 
heißt in der Form, in welcher es dem Erwerber gelie-
fert wird, ist es bevorzugt, dass die Klebschicht auf 
der Seite der Schicht (b), die nicht in Kontakt mit der 
anderen Schicht (a) ist, mit einer Schutzschicht (d) 
versehen ist. Diese Schutzschicht verhindert, dass 
die Klebkraft der Klebschicht abnimmt und dass die-
se Klebschicht zum Beispiel beim Transport beschä-
digt wird.

[0015] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es be-
vorzugt, dass die Ausschnitte in den Schichten im 
wesentlichen linear sind. Das heißt, es werden 
Schnittlinien in den Schichten mittels zum Beispiel 
von einem Schneidplotter gemacht oder geschnitten, 
wobei diese Linien vertikal oder horizontal bei jedem 
Winkel entfernt werden können. Vorzugsweise set-
zen sich diese Linien über die gesamte Länge oder 
Breite des Laminats fort. Als ein Ergebnis wird ein Li-
nienmuster hergestellt, das gemäß der ersten Aus-
führungsform aus Linien besteht, die durch die Kom-
bination von Schicht (a) und Schicht (b) gebildet wer-
den, und gemäß der zweiten Ausführungsform aus 
Linien, die aus der Schicht (a) bestehen. Das Bild 
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kann dann von der Seite der Schicht (a) aus erkannt 
werden, wogegen es möglich ist, von der Seite der 
Schicht (b) aus durch das Laminat hindurch zu se-
hen. Es ist klar, dass die „Bildqualität" des Bildes 
umso besser ist, je größer der Abstand zwischen La-
minat und Beobachter ist, und dass es leichter ist, 
durch das Laminat hindurch zu sehen – wohlgemerkt 
von der anderen Seite aus.

[0016] Für gute „Bildqualität" des Bildes ist es ge-
mäß der Erfindung bevorzugt, dass gemäß der ers-
ten Ausführungsform mehr als 50% und weniger als 
80% der Schichten (a) und (b), und im Fall der zwei-
ten Ausführungsform mehr als 50% und weniger als 
80% der Schicht (a) am Ort verbleibt/verbleiben. Das 
heißt, gemäß der ersten Ausführungsform werden 
mehr als 20% und weniger als 50% von dem Laminat 
entfernt, nachdem dieses auf die innere Seite eines 
Fensters oder einer Fensterscheibe aufgebracht wur-
de, und gemäß der zweiten Ausführungsform werden 
mehr als 20% und weniger als 50% von dem Laminat 
entfernt, nachdem dieses auf die Außenseite eines 
Fensters oder einer Fensterscheibe aufgebracht wur-
de. Vorzugsweise ist die Größe der Ausschnitte prak-
tisch die gleiche.

[0017] Es wird überdies für den Fachmann klar sein, 
dass die „Bildqualität" des Bildes zunimmt, je größer 
die Breite der Linien, die in der ersten Ausführungs-
form durch die Kombination von Schicht (a) und 
Schicht (b) oder in der zweiten Ausführungsform aus 
der Schicht (a) gebildet werden, im Verhältnis zu den 
Ausschnitten ist.

[0018] Gemäß der Erfindung ist es bevorzugt, dass 
die Schichten aus Kunststoff-Folie bestehen.

[0019] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur 
Herstellung eines erfindungsgemäßen Laminats, wo-
bei: 

(a) eine erste, im wesentlichen für Licht durch-
scheinende Schicht (i) bereitgestellt wird und wo-
bei eine Seite der ersten Schicht mit einer Kleb-
schicht versehen wird und die andere Seite der 
ersten Schicht eine Bedruckseite ist,
(b) die Bedruckseite mit einem spiegelbildlichen 
Bild versehen wird,
(c) die erste Schicht (i) auf eine zweite Schicht ii) 
laminiert wird, wobei die zweite Schicht (ii) auf ei-
ner Seite im wesentlichen von dunkler Farbe ist 
und auf der anderen Seite im wesentlichen von 
heller Farbe ist, wobei die Seite, die im wesentli-
chen von heller Farbe ist, in Kontakt mit der Be-
druckseite ist, und
(d) in den Schichten (i) und (ii) Ausschnitte ge-
macht werden.

[0020] Dieses Verfahren ist geeignet für die Herstel-
lung der ersten Ausführungsform gemäß der Erfin-
dung.

[0021] Gemäß einer zweiten erfindungsgemäßen 
Ausführungsform kann auch das Verfahren zur Her-
stellung des Laminats gemäß der Erfindung durchge-
führt werden, wobei: 

(a) eine Schicht (ii) bereitgestellt wird, die auf ei-
ner Seite im wesentlichen von dunkler Farbe und 
auf der anderen Seite im wesentlichen von heller 
Farbe ist,
(b) auf die Seite der Schicht (ii) von im wesentli-
chen heller Farbe ein positives Bild gedruckt wird,
(c) in der Schicht (ii) Ausschnitte gemacht werden.

[0022] Dieses Verfahren ist geeignet für die Herstel-
lung der zweiten Ausführungsform gemäß der Erfin-
dung.

[0023] Es wird auch für den Fachmann klar sein, 
dass im Fall des zweiten Verfahrens bereits lineare 
Einschnitte in der Schicht gemacht werden können 
und diese dann von dem Kunden bedruckt wird, wo-
nach die eingeschnittenen Linien entfernt werden. Es 
ist auch möglich, dass der Hersteller selbst die 
Schicht bedruckt und dies als ein bedrucktes Laminat 
auf den Markt bringt.

[0024] Gemäß der Erfindung wird das Bild mittels ir-
gendeiner Art von Drucken aufgebracht, und vor-
zugsweise durch Tintenstrahldrucken, weil dies eine 
viel bessere Bildqualität als beispielsweise Siebdru-
cken ergibt.

[0025] Die Erfindung betrifft auch die Verwendung 
eines erfindungsgemäßen Laminats oder eines La-
minats, das gemäß einem der erfindungsgemäßen 
Verfahren erhalten werden kann, um eine Fenster-
scheibe oder ein Fenster mit einem Bild zu versehen, 
zum Beispiel eine Fensterscheibe oder ein Fenster 
von einem Ladenfenster, einem Bus oder einem Zug.

Patentansprüche

1.  Laminat, das durchscheinend für Licht ist, ver-
sehen mit einem Bild, das von der Betrachtungsseite 
aus erkannt werden kann, wobei das Laminat um-
fasst:  
(i) eine erste Schicht (a), die auf der Nichtbetrach-
tungsseite im wesentlichen von dunkler Farbe ist und 
die auf der Betrachtungsseite im wesentlichen von 
heller Farbe ist, und  
(ii) gegebenenfalls eine zweite Schicht (b), die im we-
sentlichen durchscheinend für Licht ist,  
wobei das Bild als ein positives Bild auf die Betrach-
tungsseite der Schicht (a) gedruckt ist und Schicht (b) 
abwesend ist, oder wobei das Bild als ein Spiegelbild 
auf die Schicht (b) gedruckt ist, wobei die mit dem 
Bild versehene Seite der Schicht (b) in Kontakt mit 
der Seite von Schicht (a) ist, die im wesentlichen von 
heller Farbe ist;  
und wobei die Schichten mit Ausschnitten versehen 
sind, sodass das Bild von der Betrachtungsseite aus 
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erkannt werden kann.

2.  Laminat gemäß Anspruch 1, wobei die erste 
Schicht (a) auf der Seite von im wesentlichen heller 
Farbe mit einer Klebschicht (c) versehen ist.

3.  Laminat gemäß Anspruch 1, wobei die erste 
Schicht (a) auf der Seite von im wesentlichen dunkler 
Farbe mit einer Klebschicht (c) versehen ist.

4.  Laminat gemäß irgendeinem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Klebschicht auf der Seite 
der Schicht (b), die nicht in Kontakt mit der anderen 
Schicht (a) ist, mit einer Schutzschicht (d) versehen 
ist.

5.  Laminat gemäß irgendeinem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Ausschnitte in den Schich-
ten im wesentlichen linear sind.

6.  Laminat gemäß irgendeinem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Schichten eine Kunst-
stoff-Folie sind.

7.  Laminat gemäß irgendeinem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Größe der Ausschnitte so 
gut wie gleich ist.

8.  Verfahren für die Herstellung eines Laminats 
gemäß irgendeinem der Ansprüche 1 bis 7, wobei:  
(i) eine erste, im wesentlichen für Licht durchschei-
nende Schicht (b) bereitgestellt wird und wobei eine 
Seite der ersten Schicht mit einer Klebschicht verse-
hen wird und die andere Seite der ersten Schicht eine 
Bedruckseite ist,  
(ii) die Bedruckseite mit einem spiegelbildlichen Bild 
versehen wird,  
(iii) die erste Schicht (b) auf eine zweite Schicht (a) la-
miniert wird, wobei die zweite Schicht (a) auf einer 
Seite im wesentlichen von dunkler Farbe ist und auf 
der anderen Seite im wesentlichen von heller Farbe 
ist, wobei die Seite, die im wesentlichen von heller 
Farbe ist, in Kontakt mit der Bedruckseite ist, und  
(iv) in den Schichten (a) und (b) Ausschnitte gemacht 
werden.

9.  Verfahren für die Herstellung eines Laminats 
gemäß irgendeinem der Ansprüche 1 bis 7, wobei:  
(i) eine Schicht (a) bereitgestellt wird, die auf einer 
Seite im wesentlichen von dunkler Farbe und auf der 
anderen Seite im wesentlichen von heller Farbe ist,  
(ii) auf die Seite der Schicht (a) von im wesentlichen 
heller Farbe ein positives Bild gedruckt wird,  
(iii) in der Schicht (a) Ausschnitte gemacht werden.

10.  Verfahren gemäß Anspruch 8 oder Anspruch 
9, wobei das Bild mittels irgendeiner Art von Drucken 
und vorzugsweise mittels Tintenstrahldruck aufge-
bracht wird.

11.  Verwendung eines Laminats gemäß irgendei-
nem der Ansprüche 1 bis 7 oder eines Laminats, das 
durch das Verfahren gemäß irgendeinem der An-
sprüche 8 bis 10 erhältlich ist, um eine Fensterschei-
be oder ein Fenster mit einem Bild zu versehen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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